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Vorwort der Herausgeber

Verlag und Herausgeber freuen sich, die 2. Auflage des Praxishandbuches, das sich mit den
relevanten Fragen rund um Gesundheit und Krankheit in verschiedensten Konstellationen
befasst, vorlegen zu können. Die Neuauflage fällt in eine Zeit, in der die im Buch behan-
delten Themen besondere Aufmerksamkeit verlangen.

Dies gilt einerseits aus aktuellem Anlass, weil die COVID-19-Pandemie den Gesund-
heitsschutz vor besondere Herausforderungen gestellt hat. Aus diesem Grund wurden in
§ 8 zwei neue Kapitel aufgenommen. Krieger behandelt die arbeitsrechtlichen Fragen in
einer Pandemie einschließlich der Handlungsoptionen des Arbeitgebers. Das Autorenteam
Pipke, Henn, Alexander, Kujath, Jäckel, Voß (Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin) erläutert mit Blick auf die betriebliche Praxis die relevanten Fragen des Arbeits-
schutzes in der Pandemie.

Andererseits zwingen die demographische Entwicklung einer alternden Gesellschaft,
zunehmender Arbeitsdruck sowie Veränderungen aufgrund Digitalisierung und Globalisie-
rung dazu, dass sich Personalverantwortliche, aber auch Betriebsräte, Beratungsunterneh-
men, Rechtsanwälte Betriebsärzte, Sicherheitsfachleute und Verwaltungsbeamte zuneh-
mend mit Gesundheitsprävention und der Reaktion auf hohe Krankenstände mit teils
langen Abwesenheitszeiten befassen müssen. Die Neuauflage, die die aktuelle Rechtslage
und Rechtsprechungsentwicklung widerspiegelt, will ein verlässlicher Ratgeber zu den
praxisrelevanten Themen aus den Bereichen „Arbeitsschutz, Prävention, betriebliche Ge-
sundheitsförderung, betriebliches Eingliederungsmanagement, krankheitsbedingte Arbeits-
unfähigkeit oder krankheitsbedingte Kündigung“ sein.

Im Kreis der spezialisierten Bearbeiter unterschiedlicher wissenschaftlicher Fachrichtun-
gen haben sich Änderungen ergeben. Verlag und Herausgeber freuen sich, dass Thomas
Alexander, Hermann Burr, Kersten Bux, Maren Formazin, Stephan Gabriel, Martin Henn, Udo
Jäckel, Peter Kujath, Marko Matthes, Inga Mühlenbrock, Rüdiger Pipke, Katja Schuller, Stefan
Voß, Wiebke Wrage als Autoren gewonnen werden konnten und ihr Fachwissen in die
Neuauflage eingebracht haben.

Die gute Aufnahme des Werkes in der Praxis und in den Online-Portalen (beck-perso-
nal-portal und beck-online) hat im Dialog zwischen Autoren, Herausgebern und Verlag zu
der Überzeugung geführt, dass eine noch transparentere Struktur und kompaktere Darstel-
lung die Nutzung des Buches in der betrieblichen Praxis erleichtern kann. Die Neuauflage
präsentiert sich daher mit veränderter Gliederung und geringerem Umfang, aber unverän-
dert breitem Themenspektrum.

Verlag, Herausgebern und Autoren ist daran gelegen, mit denjenigen, für die dieses
Buch geschrieben ist, in einen Dialog zu treten. Zögern Sie also nicht, dem Verlag Proble-
me, auch gute Erfahrungen mit der Neuauflage zu schildern oder Optimierungsmöglich-
keiten aufzuzeigen. Kontakt: info@beck.de, Stichwort: vom Stein/Rothe/Schlegel, Ge-
sundheitsmanagement und Krankheit im Arbeitsverhältnis.

Last but not least sei dem Verlag und insbesondere dem Lektorat, Herrn RA Thomas
Wilting und Frau Claudia Schöberl, M.A., für die stets engagierte Unterstützung, frucht-
bare Diskussionen und kompetente Betreuung herzlich gedankt.

Köln/Berlin/Kassel im Dezember 2020
Jürgen vom Stein Isabel Rothe Rainer Schlegel
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gungsverhältnissen
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I. Krankheit und Gesundheit – eine Schlüsselstelle in jedem Arbeitsverhältnis ..... 1
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II. Bei unzulässigen Fragen ......................................... ............... 23

§ 3. Offenbarungspflichten des Bewerbers .......................... ......................... 24

§ 4. Untersuchungen ............... ... ... .... ... ... ... .............................. ............ 25
A. Gesundheitszeugnis .............. .... ... ... ... .............................. ............ 25
B. Einstellungsuntersuchung ........... ...... ... ........................... ............... 26

I. Allgemein ............... ... .... ... ... ... .................................... ...... 26
II. Einzelfälle ............... ... .... ... ... ... ........................................ .. 26

1. Bluttests ............. ... .... ... ... ... ................................. ......... 26
2. Genomanalysen ........... ...... ... ........................... ............... 27
3. Psychologische Tests ........ ...... ................................. ......... 27
4. Alkohol-/Drogentests ............ ........................... ............... 27

XVII



C. Kostentragung ................. ... .... ... ... ... ................................. ......... 27

§ 5. Informationsbeschaffung bei Dritten/Internetrecherchen ......................... .. 29

§ 6. Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats ........................ ......................... 30
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2. Beschäftigung nach 22.00 Uhr ............ ................................ 217
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beeinflusst? ................ ... ... ... ........................... ............... 316
3. Erhalt und Förderung der kognitiven Leistungsfähigkeit – was
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I. Einführung ................. .... ... ... ... .................................... ...... 323
II. Die gesetzliche Definition des BEM (§ 167 Abs. 2 S. 1 SGB IX) ....... 324
III. Ziele des BEM ................ ... ... ... .............................. ............ 324
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V. Resümee ......... ....... ... .... ... ... ... ................. ......................... 419
E. Weitere Instrumente: Impulse der Initiative Neue Qualität der Arbeit ....... 420

I. Kurzvorstellung und thematische Ausrichtung ............................. 420
II. Angebote für die betriebliche Praxis ............ ........................... .. 420

1. INQA-Checks für kleine und mittelständische Unternehmen ..... 420
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§ 23. Arbeitsunfähigkeit und Behinderung infolge Krankheit ............................. 423
A. Krankheit – Arbeitsunfähigkeit – Behinderung ...... ............................. 423

I. Krankheit ............... ... .... ... ... ... .............................. ............ 424
II. Arbeitsunfähigkeit ........ ....... ... ... ....................... ................... 424

1. Allgemeine Begriffsbestimmung ................. ......................... 424
2. Arbeitsunfähigkeit und Krankheit ........ ................................ 425
3. Arbeitsunfähigkeit und Entgeltfortzahlungsanspruch ........... ...... 425

III. Behinderung ............... .... ... ... ... ........................... ............... 427
1. UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) ..................... .. 427
2. Gleichbehandlungsrichtlinie (RL 2000/78/EG) ....................... 428
3. Begriffsbestimmung im deutschen Recht ............................... 431

Inhaltsverzeichnis

XXX



B. Arbeitsunfähigkeit und vertraglich geschuldete Arbeitsleistung ........... ...... 431
I. Individuelle Leistungsfähigkeit ....................... ......................... 431
II. Vertraglich geschuldete Arbeitsleistung und Weisungsrecht des

Arbeitgebers (§ 106 S. 1 GewO, § 315 BGB) .............................. 432
III. Beurteilung der Arbeitsfähigkeit anhand der zuletzt ausgeübten
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Beschäftigung .............. .... ... ... ... ........................... ............... 486
1. Anspruch auf Vergütung wegen Annahmeverzug ................... .. 486
2. Schadensersatzanspruch wegen unterlassener leidensgerechter
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G. Ansprüche bei Krankheit und Pflege Dritter ......... ............................. 549
I. Pflegezeit ................ ... .... ... ... ... ........................... ............... 549
II. Krankheit des Kindes ................. .................... ...................... 550

§ 28. Arbeitsunfähigkeit und Datenschutz ............................ ......................... 551
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